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II.

$md)te (Engelbert1* Uulterrottj über tretgmße(einer Jett

Als Herr Sigismundus , Marggraff zu Brandenburg , ein Sohn Caroli IV.,
ift könig zu Vngern worden , hat er feinen Vettern Jodoco vnd Procopio , Johannis
Henrici feines Vaters Bruder Söhnen , vmb eine gewiffe Summe Geldes , fo er zum Vn-
grifchen Kriege , dafselbe königreich einzunehmen , darin fich Carolas von Neapolis mit
Gewalt gefetzet hatte , benöhtiget war , die Brandenburger Marcke abgetreten vnd über¬
geben , vnd hat Herr Jodocus , Marggraff zu Brandenburg , diefelbe zu regieren
angefangen Anno Chrifti 1388 vnd verordnet zu einem General Oberften Haubtmann
derfelben Marcke Hern Lippold von Bredaw , ritter , welcher eine lange Zeit mit
dem Erzbifchoffe zu Magdeburg , Herr Alberto von Querfurt , viel gefärlicher
feindfchafft gehabt , die lange Zeit gewehret , in welcher zu beiden Theilen feindlich
genug geftritten , viel verwundet vnd allenthalben vnter den ftreitenden find erfchlagen
vnd ertödtet worden.

Anno Chrifti 1391 hat Herr Lippolt von Bredaw viel vom Adel vnd Bür-
gerfchafft der Marek gefamlet , in meinung , dafs er das Flecklein Mylaw , bey Ra-
tenaw gelegen , einnehmen , fchleiffen vnd zerftören wolte . Hat demnach viel Gefchütz
vnd gewapnete Männer in kahnen vnd andern fchiffen vber den Hauelftrom gebracht
vnd ift er felber perfönlich mit dem reifigen zeuge zu Lande dahin gezogen vnd hat
gemeltes Flecklein Mylaw belagert . Da fie nun angefangen zu ftürmen , ift im erften
gefchos einer Büchfen eine Funcke Fewer ins fafs, darin das Kraut verwaret gewefen,
kommen , dafs daffelbige angangen vnd verbrand , alfo , das fie hernachmal in mange-
lung des Puluers nicht mehr haben fchieffen können . Da nun folches Graß *Johans
von Barby , der fich mit viel Adelfsperfonen aus dem Ertzftifft Magdeburg auff
dem Schlöffe Jerichaw enthalten , vermercket , dafs die Märcker durch folchen
empfangenen fchaden gehindert würden , ihre fürnemen zuuolnbringen , hat er fich alfs-
balde geftercket vnd ift zu jhnen eingefallen vnd hat den Haubtman Lippolt von
Bredaw fampt dreyen Bürgern von Brandenburg , Fritzen von Prützke , Hänfen
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Schultzen vnd Claufen Newman , gefangen bekommen vnd jhnen viel plage angeleget.
Einer aber , mit nahmen Andreas Trübe , fo den Haubtman gefangen bekommen,
hat jhn alfsbald dem Ertzbifchoff «. von Magdeburg , Herrn Alberto von Querfurt,
zugefchickt vnd zur verehrunge etliche Bawerhöfe im Dorff Derben bey der Elbe zu
Lehen vom Ertzbifchoffe bekommen . Der von Bredaw aber hat vier Jarlang vnd
etliche Monat in beftrickung fein muffen.

Anno Chrifti 1393, da Herr Diederich von der Schulenburg , Bifchof zu
Brandenburg , in fchwerer kranckheit gelegen , haben jm die Ftirften von Anhalt
wegen groffer feindfchafft , die fie wider die Marggraffen zu Brandenburg eine lange
zeit hero gehabt , großen vnuerwindlichen fchaden im lande Zyefer zugefüget . Aber
er , der Bifchoff , hat die fürften widerumb mit geiftlichem zwange gedrungen , dafs fie
jm folche erlittene fchaden gnugfam haben erftatten muffen.

Folgendes jahres , an S. Barbaren tag in der nacht , haben Ertzbifchoff Al¬
brecht zu Magdeburg , Fürft Sigifmundus zu Anhalt vnd Herr Johannes,
Edler Herr zu Querfurt , die Stad Rathenaw , weil fie vermercket , dafs die Mawren
durch die nachläffigen Wechter vbel verwaret vnd bewachet wurden , vnuerfehens
durch verrätherey Johannes Trefskowen vberfallen vnd eingenommen vnd aus-
gepucht , darin denn von den Kriegfsgurgeln groffer vbermuht mit Verunehrung ehr¬
licher Frawen vnd Jungfrawen vnd viel anderer bofsheit , fo fie vngeftrafft geübet , be¬
gangen worden . Als aber nun der Ertzbifchoff die Stad eingenommen , haben jhm
die Arme Leute alfsbald huldigen vnd fchweren muffen, vnd hat der Ertzbifchoff da¬
hin zum Hauptman verordnet Friederich von Aluenfsleben , der die Stad bifs
infs ander Jahr eingehabt . Nach gefchehener Huldigung , als die Leute nun vermeinten
ficher zu fein, weil fie dem Ertzbifchoff die huldigung geleiftet , haben fie jhre beweg¬
liche Güter , die fie zuuor aus furcht verftackt vnd verborgen gehalten , wieder herfür
gefucht vnd fich nun , wie andere ehrliche Leute , widerumb haben ernehren wollen.
Da hat Fürft Sigifmundus von Anhalt in abwefen des Ertzbifchoffes ein öffent¬
lich Edict vnd Gebot laffen aufsgehen , dafs ein jeder Bürger vnd einwohner der
Stad bey gethaner pflicht vnd eyden , fo fie dem Ertzbifchoffe geleiftet , mit jhren
Waffen vnd wehren im freyen felde dem Ertzbifchoff entgegen ziehen folten , weil er
mit feinen Reutern zu Rathenaw ankommen würde vnd zu befürchten , es möchte
jhn das Märckifche Kriegfsvolck vberfallen auffm wege . Als nun die Manfsperfonen
vnnd gewehrten Bürger alle hinaus kommen , hat man das Thor hinter jhnen zuge-
fchloffen vnd keinen derer , fo hinaus gezogen gewefen , wieder Iiinein gelaffen : ja man
hat auch jre Weiber vnd Kinder hernach gejaget vnd zum Thor hinaus getrieben
vnd ftracks von der Stad hinweg ziehen heiffen. Da hat man ein jämmerlich feuffzen,
fchreien , winfeln vnd wehklagen der armen betrübten Leute gehöret . Denn alte vnd
betagte , auch krancke , fchwangere vnd fechfswöchnerinnen vnd dergleichen Perfonen
find mit jren armen elenden nackenden Kinderlein im harten kalten Winter fo erfroren,
dafs fie auch geftorben vnd alfo auff dem wege , ehe fie zu andern Leuten in der
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nachbar fchafft haben kommen können , tod blieben find. Da ift keinem hungerigen
ein bifslein Brot , keinem dürftigen ein trüncklein Waffers , dem krancken keine er¬
quickung gegeben , den mühden keine ruhe gelaflen worden . Ein theil , fo fehr im
aufstreiben bedrenget , gefchlagen vnd verwundet worden , find in ohnmacht gefallen
vnd alfo mit tode verbliechen . Etliche aber haben fich zu jren fonderlichen freunden
in der nachbarfchafft gewendet vnnd da bey jhnen troft , raht vnd hülff gefuchet.

Da nun die armen Leute alfo weg getrieben gewefen , find alfsbalde viel Reuter
vnd Fufsknechte vnd andere leichtfertige Gottlofe Perfonen , fo, dem Ertzbifchoffe zu-
geftanden , gen Rathenaw kommen vnd haben alle bewegliche Güter , fo fie allda
gefunden , weggenommen vnnd haben vber hundert Wagen mit Haufsraht beladen , gen
Magdeburg gefchickt . Nach dem nun die Güter alfo hinweg gebracht , hat fich der
Ertzbifchoff fampt feinen Reutern vnd Knechten in die vornehmefte Heufer gemacht,
vnd was von Effen vnd Trincken noch verhanden gewefen , verzehret vnd von den
aufsgetrunckenen Faffen des Abends ein frewdenfewer gemacht , dazu fie denn auch
Tifche , Bencke , Thüren , Breter vnd dergleichen gebrauchet . Des Herrn Marggraffen
von Brandenburg gemahlete infignia vnd Wapen haben fie mit Koht beworffen , auch
fonft gefchmehet vnd aufsgelefchet.

Nach einnehmung vnd beraubung der Stad Rathenaw ift der Ertzbifchoff
fampt feinem Kriegfsvolck ins fruchtbare Haueland gefallen vnd hat daffelbige , wie
auch die vmbliegende gegenden , grewlich verheeret vnd verwüftet mit brennen , rauben,
brandfchatzen , würgen vnd morden : Alfo das auch da der armen Blinden , Tauben,
Lahmen vnd dergleichen Leuten , fo fich bettelns ernehren müffen , nicht ift gefchonet
worden.

Doch find die Märcker in folcher bedrengnis vnuerzaget gewefen vnd haben
jren Feinden , fo viel jmmer müglich gewefen , Ritterlichen widerftand gethan , vnd find
mit jhrem reifigen zeuge widerumb in das Magdeburgifche Land gefallen vnnd haben
darin fehr groffen fchaden gethan , faft in die zwey Jahr nach einander , weil die Mag-
deburgifchen die Stad Rathenaw eingehabt.

Johan Trefskowen aber vnd den andern , fo dazu geholffen , hat der Ertz¬
bifchoff jhren gebürlichen Lohn gegeben , alfo das er jhnen geboten , mit Weib , Kin¬
dern vnnd Gefinde aas dem Lande zuziehen vnd gefaget , er were gefinnet , das jenige
nach gelegenheit an jhnen widerumb zuthun , was fie an andern vmb feinet willen ge¬
than hetten.

Da nun der Keyfer gefehen , es würde endlich gar vbel aufslauffen , hat er den
Ertzbifchoff , der damals fein Cantzler gewefen , zu fich gen Prag in Behemen befchie-
den vnd jn dafelbft fo lange arreftiret , bifs er von feinem vermeinten Recht an der
Stad Rathenaw abtrete . Solches hat nun der Ertzbifchoff angelobet vnnd hat im
1396. Jar , vmb aller Heiligen Tag , Herrn Lippolden von Bredaw , Stadhalter in
der Marek Brandenburg , wider lofs gezelet vnd daneben gedachten von Bredaw
Brieffe mit an feinen Hauptman zu Rathenaw , Friederichen von Aluenfsleben
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gegeben , dafs er jm die Stad Rathenaw wideramb vberlieffern vnd einreumen folte:
Welches auch gefchehen . Weil aber die von Magdeburg hieuon nichts gewuft , hats
jhnen fampt den andern Vafallen vnd Lehens verpflichteten zum hefftigften verdroffen,
dafs der Heuptman folches ohn jhre erfuchung , bewuft vnd bewilligung gethan vnd
haben die fache dahin gearbeitet , dafs er für einen verrähter vnd ehrlofen declariret
vnd gehalten ward . Da es aber der Häuptman vermercket , hat er als ein gefchickter
vnd verftendiger ehrliebender Man , feines Herrn des Ertzbifchoffs fchreiben an allen
enden vnd in bequemen ftellen öffentlich ablefen lallen , dadurch er denn die zuge-
meffene fchuld abgeleynet vnd als ein Rittermeffiger Mann für jederman beftanden,
dafs man vberall mit jhm wol zufrieden gewefen.

Da nun durch Herrn Lippolden von Bredaw die Stad Rathenaw wider
erlanget , find etliche von den einwohnern , fo zuuor heraus getrieben waren , widerumb
zu jhrer Haab vnd Gütern kommen , die aber fehr gefchmälert vnd geringert gewefen,
wie leichtlich zuerachten , dieweil fie die Feinde in jhrer poffeffion gehabt.

Bald darauff find die Märckifchen mit den Magdeburgifchen zu Ziefer auff dem
Schlöffe zufammen kommen , einen Fried zu machen , allda fie zu beyden theilen jhre
ambafiatores vnnd abgefandten gehabt vnd durch Gottes gnad einen ewigen fried mit¬
einander gemacht , der aber doch nicht lange geweret . Denn ob er wol mit verwilli-
gung vnd ftipulation eines jedem theils befeftiget worden : So haben doch etliche Va-
fallen vnnd Lehens vertrawten defs Ertzbifchoffs zu Magdeburg , als Ludewig von
Newendorff im Schlofs Plote , einer von Wulffen im Schlöffe Grrabaw vnnd
Werner Kracht im Schlöffe Pärchen wohnende , welche groffe feinde der Marek
waren vnd fonderlich der Stadt Brandenburg , denfelben Fried nicht wollen anne-
men , fondern haben fich mit jhren Rottgefellen , als Thile Speihovel , Herman König,
Heinrich Winnick vnd vielen andern Bürgern der alten Stadt Magdeburg , Montags
vor S. Elifabeth 1399 von jhren Schlöffern begeben vnnd fich an die vmbliegende
Dörffer der alten Stadt Brandenburg gemacht . Darüber haben die Herrn in der
alten Stadt Brandenburg jhren Bürgern alfsbald auffgeboten . Aber weil die Bürger
vngeübet vnd zum ftreit nicht vnterwiefen gewefen , haben fie jren Feinden vnglücklich
nachgejagt . Denn da fie mit den feinden bey dem Dorffe Martzan ein treffen ge¬
than , find viel fürneme Bürger aus beyden Städten Brandenburg gefangen vnd auffs
Schlofs Plote geführet worden , als Johannes Furchtenicht , Cafpar Ketewelle vnnd
Peter Langen aus der alten Stadt , Eckard von Lindaw , Johannes Bentzdorff , Nicolaus
Rauch , Johann Rauch , Peter Maletzin , Simon Bogewitz , Grerardus Paufin , Jacobus
Viuelterne , Johannes Zabel , Nicolaus Becker , Johannes Brügge , Simon Dreyer vnd
etliche mehr aus der newen Stad Brandenburg , die auch bifs auff Annunciationis Ma¬
rie folgendes Jahres haben müffen gefänglich feyn vnd bleiben . Einen , Peter Barit,
haben fie mit dem Spiefse durchftochen vnd getödtet.

Dieweil nun die Brandeburger mit denen von Magdeburg fo vbel dran gewefen,
haben fie fich mit Wichart von Rochaw , am Tage der Dreyen Königen 1400,
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fampt einer großen anzahl Kriegfsvolck vnd einer fonderlichen Gefellfchafft auffge-
macht , find in das Stifft Magdeburg gefallen vnnd haben im Dorff hohen Sedyn,
nicht weit von Burg , gebrand vnnd hinweg genomen , was fie haben vberkommen
können . Als jhnen aber die drey BurggefelTene, derer droben gedacht , mit den jhren
nachgefolget , der meynung , was die Märcker gewonnen , jnen daffelbe wider abzujagen,
hat vnfer Herr Gott den Brandenburgifchen glück gegeben , dafs fie wider fechfs vnd
dreiffig Mann mit ftreitbarlicher Hand gefangen vnd mit fich auff das Schlofs Gol-
tzaw geführet haben . Da das gefchehen vnd die Magdeburgifchen die vergleichung
der gefangenen gefehen , haben fie durch mittel etlicher Perfonen , als Herrn Hein¬
richs von Bodendick , Bifchoffen , vnnd Herrn Heintze von Gerftdorff,
Probften zu Brandenburg , eine Vereinigung gemacht auff diefe weife als nemlich,
dafs die Bürger beyder Stadt Brandenburg zu freyung jhrer Bürger , fo von den
Magdeburgifchen gefangen waren , folten geben fechtzehen hundert Schock Böhmifcher
Grofchen , vnd von den Magdeburgifchen gefangen eilffe, die durch fie begeret vnd
ernennet wurden , frey vnd lofs geben . Diefer vertrag hat einen fortgang gehabt , aber
mit groffem fchaden vnnd befchwerung der Brandenburgifchen Bürger , welche gleich-
wol jhre hoffnung zu Gott gefetzet , der würde jhre vnfchuld retten vnd -die anftiffter
dieles vnglücks wol zufinden vnd zurichten wiffen, wie denn auch gefchehen , alfo dafs
die Märcker den Magdeburgifchen darnach mit gleicher Müntz bezalet , wie weiter
folgen wird.

Nachdem Herr Lippolt von Bredaw alt worden vnd die Marek Branden¬
burg , als ein Heuptman vnd vorwefer , nicht mehr hat regieren können , hat er feine
Tochter Agnetam in diefem 1400. Jar nach Chrifti vnfers Seligmachers Geburt,
Johänfen von Quitzaw , Cunonis von Quitzaw Sohn , zur Ehe gegeben vnnd
jhm eine gewiffe fumma Geldes , als acht hundert Schock Böhmifcher Grofchen , dafür
er jhm das Schlofs Pia wen eingefatzt , zum Brautfehatz verfprochen vnd folgendes
gar abgetreten vnd vbergeben , vnd hat fich darauff auff fein Erbfchlofs zu Kremmen
begeben vnd fich allda enthalten bifs zu feinem Tode . Ift alfo Johan von Quitzaw
Stadthalter worden , an feines Schweilers Lippolt von Bredaw ftat , wiewol er folch
ampt nicht lange verwaltet , feiner Tyranney halben.

Denn da die Märcker verhoffeten , Johan von Quitzaw folte in abwefen des
Markgrafen Jodoci zu glück der Marek zu inen kommen fein ; fo haben fie es doch
viel anders befunden , dafs er den Vater aufs angeborner Natur in allen litten nicht
allein nachgeahmet , befondern noch weit übertroffen . Derwegen , da er das Schlofs
Plawe erlanget , hat ers aifo practiciret mit den Magdeburgifchen , den alten Streit,
fo fie zuvor mit den Märckifchen gehabt vnd fchwerlich vertragen , wieder zu erwecken
vnd zu erneuen vnd hat darauf mit den Magdeburgifchen im taufend vier hundert vnd
erften Jahr nach Chrifti Geburt , am Tage der heiligen Jungfrawen Margarethä , denen
von Brandenburg vber die Drey hundert Schweine vor der newen Stadt weg
getrieben.

4*
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Wiewol nun aber Marggraf Jodocas durch vielfeltiges fchreiben der Märcker,
feiner armen Vnterthanen , erfuchet worden , dafs er jhnen fagen oder fchreiben laffen
folte , an wen fie (ich halten oder bey wem fie troft vnnd fchutz haben vnnd fuchen
folten : So hat er jhnen doch weder darauff geantwortet , noch jhnen fonften helffen
vnnd rahten laffen. Endlich hat jhm gleichwol vnfer Herr Gott fein Hertz erweichet,
dafs er , aus erbarrnung gegen den armen bedrengten Leuten , Herrn Johanfen vnd
Herrn Vlrichen , beyde Hertzogen von Mechelburg , zu Häuptleuten vnd Vor-
wefern der Marek verordnet , welche in jhrem Regiment vber diefe Lande viel vnglücks
vnd widerwertigkeit haben aufsftehen muffen.

Denn im taufend vierhundert vnd andern jar haben fleh zufammen verbunden
Hertzog Suantiborus zu Stetin mit feinen beyden Söhnen , Ottone vnd Cafi-
miro , desgleichen auch Hertzog Barnimus vnd Wartifslaus zu Wolgaft , fampt
den beyden Grafen zu Lindaw vnd Rappin , Herrn Günthero vnd Vlrico , dafs
fie mit gewapneter hand wolten die Marek Brandenburg vberziehen . Darauff haben
fie vmb Sanct Jacobs tag das Schlofs Bötzaw aufsgepochet , auff welchem zur felben
zeit Gerhardus von Holtzendorff gewohnet . Es find aber ernandte Fürften
vnd Herrn damit noch nicht erfettiget gewefen , fondern find mit Diederich von
Quitzaw noch im felben Jahr auff Sanct Matthäi tag , recht im Mittage , für das
ftedtlein Straufsberg gerückt , haben fewrige pfeil hinein gefchoffen vnd nachmahls
eingenommen vnd angefteckt , die Einwohner heraus getrieben vnd dem Lande auffm
Barnim , vmblang der Stadt Bernau , groffen fchaden zugefüget . Zum letzten ift
jedoch der übermühtige Dieterich von Quitzaw , als er des fiirnehmens , die gantze
Weldt mit feinen krefften zu drücken , bey dem Berge Thüre geraubet , von Herrn
Johan , Hertzoge in Mechelburg , mit hülff der Bürger zu Spandaw , gefangen
vnd ins Gefengnüfs vnd der beftrickung bifs auff defs Marggrafen Jodoci zukunfft
gehalten worden.

Im felbigen Jare , Freytages vor Martini , find Hans von Stein forde , Jor-
danus von Aluenfsleben , Buffo von Aluenfsleben , Herwich von Nütze,
Hanfs Trefskaw mit andern Lehensgenoffen defs Herrn Alberti , Ertzbifchoffes
von Magdeburg mid einer groffen Schar gewapneter , nach jrer gewonheit ins Ha¬
uelland zu rauben vnd zu nemen , aufsgezogen vnd find bifs ins Dorff Tremmen,
welches auff halben weg zwifeben Brandenburg vnd Spandaw ligt , kommen . Diefen
find begegnet Heinrich Manteufel , Hertzogs Johanfen in Mechelburg Mar-
fchalck , fampt den Bürgern beyder Städte Brandenburg , Hanfs von Schliebn,
difsmal auff dem Schlöffe Fryfack vnd Hanfs Zicker auff dem Schlöffe hohen
Na wen , bey Rathenaw wohnende vnd vielem Haueländifchen Landvolck , vnd haben
mit den Magdeburgifchen , ihren feinden , bey dem Walde Wernitz ein treffen gehalten
vnd hefftiglichen geftritten , vnd find in diefem Scharmützel auff der Märcker feiten
vmbkommen Heinrich von Stechaw , fo den vorzug gehabt vnd forne an der
fpitzen gehalten , vnd defs Herrn von Mechelburg Diener einer , mit Namen Barftorff.
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Die Märcker aber haben denen aus dem Ertzftifft Magdeburg vber fechtzig mannen ab¬
fangen vnd diefelbe mit jhren Waffen, Harnifch vnd Pferden in die newe ftadt Bran¬
denburg mit triumph geführet . Vnd Buffo von Aluenfsleben ift hernach , aus
hitzigem zornigem gemühte , am leben geftrafft vnd getödtet worden , vnangefehen , dafs
er zu feiner befreyung taufend Schock Böhmifcher grofchen geboten , daraus folgendes
nicht wenig hafs vnd Widerwillen erwachfen.

Diefen fchimpff vnnd fchaden zu rechen , find die Magdeburgifchen mit Hanfs
von Quitzaw vnd fonft vielen Reutern vnd Fufsvolck im taufend vier hundert vnd
dritten Jar , Donnerftages nach Inuocauit , bey Nachtfchlaffender zeit heimlich in die
Kirche zu S. Nicolai , aufswendig der alten Stadt Brandenburg , komen vnd haben
defs morgens die Stadt durch etliche wollen lallen anlauffen , der meynung , die Bürger
würden fich heraus machen vnd jhnen nachjagen , alfsdenn wolten fie die hinterftelligen
erfchnappen vnd mit fich gefänglich hinweg führen . Aber der Raht vnd die Bürger
haben den braten gerochen vnd ift Mehiftophels raht zu nichte worden vnd das ge-
fchofs Jonathae hinterfich gangen vnd die Schiffenden felber verwundet . Denn die
Bürger in der Stadt feumeten fich vnd folgeten jhnen nicht balde nach , fondern rü-
fteten fich vnnd fchickten vnter defs eilendes einen reitenden Boten zum Herrn Jo-
hanfen , Hertzogen in Mechelburg , der damals im Clofter Lehnin , zwo Mei¬
len von Brandenburg lag , vnnd zu Wichard von Rochaw zur Golfou , vnnd da
die ankamen , folgeten fie jhnen fein entrechtiglich mit gefamleten hauffen vnd ftelleten
alfo denfelben alten ftraffenräubern , als Ludouico von Newendorff , Johann
Trefskawen , Nickeln von Wettyn , Heinrich von Ifenburg vnnd andern
vornemen Mannen fleißig nach vnd brachten noch vor effens vber viertzig Männer,
die nicht geringer gewalt , Gefchlechts vnnd Adels waren , gen Brandenburg . Da
fahen die alte vnd newe gefangene einander mit betrübten vnd Wehklagenden Ange¬
fichten an vnd ward dem Raht in der alten Stadt Brandenburg befohlen , dafs fie
die gefangenen annemen , zu bände vnd in die hafft bringen vnd wol verwahren , auch
folgendes jhres gefallens fchatzen folten . Hat demnach genandter Ludewig von
Newendorff taufend Schock Böhmifcher Grofchen zu feiner Erledigung zugeben an¬
gelobet vnnd einen fonderlichen Termin , fich wider einznftellen vnnd demfelben alfo
nachzukommen , ernennet vnd difs bey feinen trewen vnd glauben vnuorbrüchlich , ftet
vnd feft zuhalten , zugefaget , aber hernachmal trew vnnd glauben hindan gefetzt vnnd
auffen blieben . Doch hat er acht hundert Schock genandter Grofchen zu feiner er-
löfung bezalet vnd für das andere zweene Bürgen gefetzt , vnter welchen einer auch
ein mitgefangener Bürger , mit Namen Hanfs Schüler , gewefen , vnnd diefer hat
hundert Schock wegen erwehnten Ludewigs bezahlet . Die andere hundert Schock
find vnbezalet blieben . Denn ob wol Ludewig von Newendorff von den Bran¬
denburgern durch Scheltbrieffe , fo zu Fürften vnd in Städte gefchickt vnd angefchla-
gen worden , zur Zahlung ermahnet vnd trewlich für fchaden gewarnet worden : Jedoch
hat er fich weniger , denn nichts daran kehren wollen . Es ift auch Hanfs Trefskaw
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mit vielen andern gefangenen , in verheifchung jhrer ehren , trewlofs worden vnnd hat
fich auff angefetzten Termin nicht wider eingeftellet . Daher ifts endlich kommen , dafs
fie alle fchmelich abgemahlet worden in einem Tantz mit blawen Händen vnnd Lu¬
dewig von Newendorff , als Vortantzer , forne an , mit einem weifl'en Hute , mit
einer rohten fchnur vmbgeben , wie die Scharfrichter pflegen zutragen.

Im felben taufend vier hundert vnd dritten Jahr , nach Chrifti Geburt am tage
Sanct Matthäi , ift Herr Jodocus , Marggraff zu Brandenburg , aus Mehren nach
Berlin ankommen vnnd hat die Hertzoge von Mechelburg , Johanfen vnnd
Vlrichen , vom ampt der Häuptmanfchafft widerumb enturlaubet vnd an jhre ftadt
Herrn Güntherum , GrafFen zu Swartzburg , verordnet , in hoffnung vnd zuuerficht,
die Marek würde vmb Graff Günthers willen mit dem Magdeburgifchen Lande zu
friede vnd Einigkeit gebracht werden , weil defs genandten Graffen Günthers Sohn,
auch Güntherus genand , zu der zeit , nemlich defs andern tages nach Johannis
Baptifte diefes 1403. Jares , zum Ertzbifchoff zu Magdeburg erwehlet war.

Darnach vmb Sanct Martini tag , als Marggraffe Jodocus etliche Gelde in der
Marek gefamlet , ift er widerumb ins Land Mehren gezogen vnd hat die Märcker in
jrrung vnd trübfal , wie er lie gefunden , gelaffen.

Da nun Graff Günther von Swartzburg im anfange feiner Verwaltung vnd
Häuptmanfchafft gen Tangermünde ziehen vnd vber die Elbe hat fchiffen wollen,
hat er mit feinem Gefinde , deffeu er viel bey fich gehabt , nicht zugleich können zu
Schiff treten vnd hinüber fahren , das alfo ein theil nothwendig diffeit der Elbe hat
bleiben muffen, bifs das Schiff wider herüber käme . Was gefchiehet aber ? Weil der
Graff mit etlichen den feinen zu Schiffe fitzet vnnd fich vber die Elbe fetzen leffet,
machet fich Diederich von Quitzaw mit den feinen aus den Bufchen vnnd Ge-
ftreuch , darinn er fich verborgen , vberfelt defs Graffen hinterftelliges Volck diffeit der
Elbe vnd nimpt die beften Kleinodien gedachtes Graffen hinweg . Derhalben als der
Graff fihet, dafs er aus feiner Häuptmanfchafft mehr fchaden als frommen haben folte,
hat er feine Häuptmanfchafft kurtz hernach vbergeben.

Als nu die armen Märcker ohne Heupt vnnd Regenten waren vnd fahen , dafs
fie vberall in fchaden blieben vnd fich jhre fachen nirgend beilern wolten , machten
fie mit den Graffen von Lindaw vnd denen von Quitzaw einen fried . Da das
gefchehen , hat alsbald Diederich von Quitzaw eine andere fache erfunden vnnd
hat den Hertzogen von Stettin vnd Wolgaft entfaget , hat auch Mitwochs vor Sanct
Matthäi Tag die Stadt Straufsberg , welche er zuuor im taufend vierhundert vnnd
andern Jahr hatte helffen einnemen vnd verwüften , aus der Pommerifchen Furften
Hände gerieffen vnnd widerumb zur Marek gebracht , vnnd alfo das vergoffene Muhs
wider aufflefen wollen . Item er hat auch einen Eyd gethan , dafs er der Marek in
allen nöhten trew feyn vnd derfelben wider alle jhre feinde hülff vnd raht mittheilen
wolte . Nach diefem Eyde feind jhm die Märcker anhengig worden vnd haben jhn
mit gefchencken vnd erzeigung manchfeltiger ehren hoch erhaben.
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Im taufend vierhundert vnd Hebenden Jahr *) , vnib S. Martini tag , hat Marg-
graff Jodocus zu Brandenburg vnnd Mehren Hertzog Johan in Mechelburg zu
fich gen Berlin erfordert vnd befcheiden . Als nun Hertzog Johan dahin hat kom¬
men wollen , haben jhm Diederich vnd Hanfs von Quitzaw , Gebrüdere , im wege
bey Liebenwalde auff dem Dienft gewartet vnd haben jhn da gefangen genommen,
vnangefehen , dafs er defs Marggraffen frey vnd ficher Geleite hatte , vnd haben jhn
auffs Schlofs Pia wen geführet vnnd jhn dafelbft lenger , denn ein Jahr in harten
fchweren Gefengnufs erhalten . Es haben jm aber die Burger der newen Stadt Bran¬
denburg notturftige zehrung zugefchickt , in betrachtung der vorigen Wolthaten , fo
fie zuuor , da er vber die Marek Häuptman gewefen, von jhm empfangen hatten.

Im felben Winter haben auch gemelte zweene Brüder , Diederich vnd Hans
von Quitzaw , zwey SchlölTer, als Saremund vnd Köpenick , welche Marggraff
Wilhelm zu Meiffen , mit dem zunamen der einäugige , vmbs 1398. Jahr zu fich
gekaufft hatte , mit gewalt erftritten vnd eingenommen . Vnd ift der Winter in diefem
Jahr fo hart vnd kalt gewefen , dafs Männer von achtzig Jahren bekandt , (ie hetten
jhr lebetage keinen härtern Winter erfahren.

Im taufend vier hundert vnnd achtem Jar , vmb Purificationis Marie , in der
Nacht , ift Hertzog Johan aus Mechelburg aus der cuftodien vnd Gefengnufs zu
Plawen , durch hülff eines armen Beckerknechts , der auffrn Schlofs Pia wen gedienet,
vber die Mawren heraus kommen vnd gangen auff dem Eyfe bifs zu dem Pufche , in
hoffnung , dafs er allda etliche von den feinen finden wolte , die auff jhn warteten vnd
jhn annemen würden , wie es denn mit jnen zuuor verlaffen vnd abgeredet worden.
Es wird aber verfehen vnd warteten die feinen auff einem andern ort auff jn . Da
nun gemelter Hertzog niemand fand vnd in der grollen Winterkälte auch vbel fort¬
kommen kundte , weil er barfufs vnd mit geringer Kleidung angethan war , legte er
fich , als ein verlalfener vnd der fich allerley befahren niufte , im Pufche nider . Wie
nu Johan von Quitzaw erfuhr , dafs der Hertzog weg were , machte er fich alfs-
balde mit feinen Knechten , Jägern vnd Hunden auff, jagte jhm nach vnd fuchete jhn
allenthalben , bifs er jhn antraff.

Nun waren aber eben zu derfelbigen zeit die Brandenburgifchen von etlichen
verwarnet worden , fie folten fich vorfehen , fintemal jhre feinde nicht weit weren.
Darauff machten fich die Burger beyder Städte Brandenburg , eben auff denfelbigen
Tag , da Hanfs von Quitzaw den Hertzog fuchte , auff, in meynung , jhren feinden
zu begegnen vnd warteten auff fie auff dem Felde vor der alten Stadt . Vnd da nu
jre Vorreuter etliche vom Gefinde Johänfen von Quitzaw innen wurden vnd reiten
fahen , gedachten fie es weren jhre feinde vnnd jagten mit gewalt hinter jnen her.
Da fie aber nahe zu jnen kamen vnd vernainen , dafs fie Johan von Quitzaw an¬
gehörten , lieflen lie von jnen wider abe vnnd befchädigten niemand . Indefs kompt

*) 91acfy embern§ ant>f(ftrifien 1406.
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Johan von Quitzaw felbeft perfönlich mit feinen Reutern vnnd feilet grawfamlich
mit feindfeligen geberden in die Brandenburgifchen vnnd fchlägt etliche todt , etliche
aber nimpt er gefangen . Sein behelff war difs , als warteten fie darumb an den ort,
dafs fie den Hertzog von Mechelburg annemen vnd aus feinen Händen erledigen
wolten . Es hat fich aber folgendes anders befunden , fintemal fich darnach der Hertzog,
weil er fich der kälte halben im Pufche nicht lenger erhalten können , felber gemeldet
vnd offenbahret.

Diefe gewaltfame that defs von Quitzaw haben die Brandenburgifchen vbel
angenommen vnd haben fich folches höchlichen befchweret . Aber bald hernach haben
die aus der alten Stadt mit Quitzawen gehandelt , dafs fie jhre gefangene mit Pfer¬
den vnd allem , was fie damals , da fie gefangen worden , bey fich gehabt , balde wider
bekommen vnd haben fich alfo die Altftädter von den Burgern der newen Stadt ab-
gefondert vnd Johan von Quitzaw angehangen . Ift derwegen eine große zwiefpalt
vnnd trennung zwifchen jnen erwachfen , alfo dafs fie auch in Zechen , collationibus
vnd andern verfamlungen einander gefcholten vnd vbel aufsgemacht . Welche vneinig-
keit dadurch viel hefftiger worden , dafs die Burger der alten Stadt Johanfen von
Quitzaw fpeife vnd andere notturfft verkaufft vnd jhm auff das Schlofs Plawe haben
zuführen laffen. Denn die Newftädter habens für vnbillig gehalten , dafs fie einen
feind in jhrem Schofs auffziehen folten , fintemal es zu letzt doch pfleget zugehen , wie
dem jenigen , dauon in Fabulis Aefopi ftehet , dafs er eine halberfrorne Schlange mit
fich anheim getragen , die jhm aber hernach vbel gelohnet hat . Haben demnach am
Grünendonnerftage die Stadthor zufchlieffen laffen , dafs niemand von den Bürgern
beyder Städte , ohn erleubnufs weder aus noch eingekundt , bifs auff Katharinen tag.

Mitler zeit hat Marggraff Jodocus zu Brandenburg vnd in Mehren das fchlofs
Drewkow belagert , vnnd faft den gantzen Sommer mit mercklichen vnkoften vnnd
groffer befchwerung der Städte in der Marek dafür gelegen vnnd hat doch wenig
ausgericht.

Am Tage der fieben Brüder hat Hanfs von Quitzaw bey dem Dorff Glyne
im ftreit erfchlagen Cune von Wolffen , vom Schlöffe Grabaw vnd ift er felbft
auch widerumb mit einem fpiefs ins Auge geftochen worden , dafs er einäugig worden.
Als er aber ein wenig befferung befunden , ift er am Montage in der gemeynen Wochen
ins Hertzogthumb Mechelburg gefallen , in meynung , dafelbft fein ftreiffen , wie er
folches zuuor gewohnet , zuthun . Aber Hertzog Vir ich hat jhn mit vielen Reutern
vberrafchet vnnd gefangen vnnd zu Lychen bifs auff Natiuitatis Chrifti gefänglich
gehalten . Dafelbft ift auch Johan Hoppenrade , Herrn Hennings , defs Bifchoffs
zu Brandenburg , Heuptman , erfchlagen worden . Durch difs Glück ift Hertzog
Hanfs von Mechelburg aus deren von Quitzaw gefengnufs gefreyet worden.

Defs Montags nach S. Vrfulen tag hat fich Herr Henning von Bredaw,
Bifchoff zu Brandenburg , mit Diederichen von Quitzaw vnd andern aus der
Marek vnterftanden , im Magdeburgifchen Lande zu ftreiffen . Vnd als jnen die Mag-
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deburgifchen mit einem ftarcken Heer bey dem Dorff Glynicke , nahe bey Zyefer,
begegnet vnd da feindlich vnd ernftlich miteinander geftritten , haben endlich die Mag-
deburgifchen den Märckern den Rucken zugewandt vnd die flucht genommen . Damals
find der Magdeburgifchen in die hundert gefangen vnd auff das Schlofs Zyefer ge¬
bracht worden . Damals ift auch das Panier durch Henning Wintern erlanget vnd
erobert worden , das in der Pfarrkirchen der Newen Stadt Brandenburg henget.

Darnach vmb Sanct Katharinen Tag ift Marggraff Jodocus von der Belage¬
rung defs Schloffes Drewkow wider abgezogen vnd gen Berlin kommen , durch
welche Zukunfft die verfperreten Thor zu Brandenburg wider eröffnet worden.

Es ift aber zur felben zeit gros jammer vnd klagen der armen Leut in der
Marek gewefen wegen der großen vuordnung vnd vnficherheit defs Landes , dadurch
der Marggraff billig bewogen , fein armes Volck zu befuchen.

Da er nun zum Berlin war vnd er fich beklagete , dafs er Geldes zur Zehrung
benötiget , hat jhm Diedrich von Quitzaw eine Summa Geldes vorgeftrackt vnd
geliehen , dafür jhm der Furft die Stadt Rathenaw mit aller zugehöre eingefatzt.

Anno Chrifti taufend vier hundert vnd neun , Sonnabends vor Efto mihi , oder
der Herrn Faftnacht , hat Marggraff Jodocus in der Mittelmarck grofs Geld gefamlet
vnd folches auch folgend in der alten Marek thun wollen . Ift derhalben von Beidin
durch Brandenburg gen Tang er m und an der Elbe gezogen vnd hat alle Städte vnd
die vom Adel der alten Marek verfainlet vnd jnen vorgehalten , ein jeglicher folte jhm
von feinem Lehen eine ftewer geben , damit er die verfatzten Schlöffer widerumb löfen
vnd etwas merckliches aufsrichten köndte . Er hat auch damals dem Raht der newen

Stadt Brandenburg dritthalb hundert Schock Böhmifcher Grofchen zu geben auff-
erleget . Hierin haben jhm nu die Städte vnnd der Adel gewilfahret vnnd jhm eine
ftewer zugefaget . Jedoch feind die Rähte der Städte Brandenburg , Brietzen vnd
Belitz dawider gewefen , in betrachtung , dafs vorerwehnterMarggraff vor fechs jaren
auch zu folchem behuff einen groffen Schatz in der gantzen Marek zufammen gebracht,
dafs er Schlöffer vnnd Städte , fo von der Marek verfatzt weren , wider löfen wolte,
welches aber doch nicht gefchehen , fondern fo bald er das Geld bekommen , were er
damit in Mährern gezogen vnd hette das Land in jrrung vnnd befchwerung gelaffen.
Endlich aber haben fie gleichwol gefchloffen , wo fie fehen wurden , dafs man etwas
mit folchem Gelde ablöfete , wolten fie williglich geben , was jhnen aufferteget wurde
vnd fie auch ertragen kundten.

Nach dem nun difs allerfeits alfo vorhergangen vnnd gemelter Marggraff Jo¬
docus von Tangermunde wider gen Berlin ankommen , hat er aus geitz vnd be-
gierde defs Geldes Diedrichen von Quitzaw das Schlofs Fryfack vor zwey tau¬
fend Schock Böhmifcher Grofchen erblich verkaufft , welches Schlofs zur felben zeit
Baltzers von Schlieben , eines ehrlichen getrewen vnd ftreitbaren Ritters , Kinder
jnnen hatten vnd hat diefelbe Kinder mit zwey hundert Schock Böhmifcher Grofchen
abgewiefen , das ander Geld zu fich genommen vnd damit in Mährland gezogen.

£aupttt), IV. löb. I. 5
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Ehe denn Marggraff Jodocus aus der Marek verruckt , hat er zum Stadthalter
in der Mittelmarck verordnet Hertzog Suuantiborum zu Stetin vnd Herrn Cafpar
Ganfen , edlen Herrn zu Putlitz , in der alten Marek vnd Prignitz.

So bald aber der Marggraff wider hinweg kommen , ift das Land widerumb
voller Räuber worden , alfo , dafs je näher jemand der Marek kommen , je fährlicher
er gereifet oder gewandert hat . So hat fich auch ein jeder der gewalt , fo er gehabt,
vberhoben vnd nur was jhn gelüftet gethan . Infonderheit gebens die Hiftorien , das
Herr Cafpar Granfs , Stadthalter in der alten Marek, einen See, mit Namen Pretz-
mar , bey der Stadt Hauelberg gelegen , mit gewalt eingenommen : welcher See den
beyden Brüdern , Sigifmundo vnd Johanni , Arnoldi Fryfacks , Bürgers in der
newen Stadt Brandenburg , Söhnen etwan erblich gehöret . Es haben fich zwar ge¬
dachte Brüder folcher gewalt , mit hülff vnd beyftand defs Rahts der newen Stadt
Brandenburg , bey Herrn Suuantiboro , Hertzogen zu Stetin , damals Stadthal¬
tern in der Marek , fchrifftlich vnnd mundlich zum höchften beklaget , auch an den
Marggraffen in Mähren gefchrieben vnd fuppliciret : Haben aber keine hülff weder
vom Hertzogen zu Stetin , noch fonften von jemand vberkommen können . Indefs
hat Diedrich von Quitzaw den frommen friedfamen zweyen Furften , Herrn Ru-
dolpho vnd Herrn Alberto , hertzogen zu Sachfen , entfagt vnd hat fich im felben
jar , am Oftertage , mit feinen Brüdern , Knechten vnd anderm feinen anhange vnter-
fangen , Das Land genandter Furften , fo eine lange zeit in guten friede geftanden , zu
verwüften vnd vmbzukehren . Es haben aber die Furften an den Stadthalter hertzog
Suuantiborum , fo wol auch an den Adel vnd die Städte defs gantzen Landes der
Marek Brandenburg gefchrieben vnd fich allenthalben , fo dieQuitzawen etwas wider
fie hetten , zu recht erboten . Hertzog Suuantiborus , welcher als ein Häuptman
vnd Stadthalter in der Marek vber die Quitzawen volle gewalt haben folte , hat mit
grofl'er mühe vnd arbeit den Adel vnd die Städte der Marek zum Berlin verfamlet
vnd Diedrich von Quitzaw auch dahin befcheiden vnd jhm da vorgehalten , was
die Hertzogen von Sachfen an fie gelangen laffen vnnd vermahnet , dafs er die er¬
bietung zum rechten annemen vnd feine fache widerumb zum Rechten erbieten folte.
Aber Diedrich von Quitzaw hat folches nicht thun wollen , fondern hat diefen raht
vnd vorfchlag gantz vnd gar in den Wind gefchlagen.

Da nun Johan von Quitzaw gefehen , dafs fein Bruder die Weltlichen Per-
fonen beleidiget , wo er gekund , hat er angefangen , die Greiftlichen anzufeinden vnnd
zuuerfolgen vnd eine vrfach gefucht wider das Clofter Lehnin wegen defs Hauel-
ftromes vnd gefagt , weil difs waffer bey dem Schlofs Plawe were , fo müfte diefer
Flufs zum Schlofs gehören vnd hat alfo denFlufs wollen mit gewalt au fich bringen.
Difs hat dem Abt des Clofters , dem Herrn Heinrico Stich , einen groffen kumnier
gemacht , dafs er auch hin vnd her raht gefuchet vnd denfelben doch nirgend finden
können . Letzlich hat er feinen Bruder Diederich von Quitzaw vmb raht ange¬
langet , der hat zwifchen dem Abt vnnd feinen Bruder Hänfen einen tag zu Bran-
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den bürg in der newen Stadt angeftellet vnd da ift hart wider hart gewefen . Denn
Hanfs vonQuitzaw hat gefagt , die Hauel gehörete zum Schlöffe, weil es den Namen
dauon hette . Hiewider hat der Abt excipiret vnd angezogen fein Priuilegium vnd die
Praefcription , dafs er diefen Flufs vber Menfchen gedencken im geniefs vnd gebrauch
gehabt vnnd endlich begeret , ein jeglich theil folt zweene vnpartheifche Richter er-
wehlen , fo die fache freundlich oder rechtlich hinlegen vnd entfcheiden möchten . Difs
haben jnen beyde theil gefallen laffen vnd find demnach Henning von Stechaw
vnd Henning von Gröben , wegen Hanfs von Quitzawen , vnnd Herr Johan
von Golwitz , Stadfchreiber zu Brandenburg in der newen Stadt vnd Engelbertas
Wufterwitzius , Clericus zu Brandenburg (der diefe Sachen vnter Marggraffen Jo-
doco auffs Papier gebracht vnnd verzeichnet hat ) wegen defs Herrn Abts vnnd
defs Clofters Lehn in , zu Richtern vnd freundlichen entfcheidern der fachen erwehlet
vnnd angenommen . Da nun diefe Hans von Quitzawes klage wider genandten
Herrn Abt gehöret vnd bey fich genugfam erwogen , haben fie befunden , das Quitzaw
keine rechte vrfache wider den Abt vnnd das Clofter gehabt . Es haben auch Hen¬
ning von Stechaw vnd Henning von Gröben Hans von Quitzaw trewlich
ermahnet , dafs er wider Recht mit dem Abt vnd dem Clofter nicht hadern wolte vnd
daneben vmb Gottes vnd fein felbft heil vnd feeligkeit willen gebeten , er wolle das
Clofter mit feinen Gütern vnd befitzungen nicht anfechten noch bekümmern , fintemal
die Mönche nicht zum Kriege , fondern zum Gottesdienft verordnet weren , damit er
alfo auch jhres Gebets vnd Gottesdienfts theilhafftig werden möchte . Sie haben aber
mit diefer trewhertzigen vermahnung den von Quitzaw nirgend hin bewegen können,
dafs er fich zu frieden geben hette . Da nu folches der Abt vernommen , das durch
bitte bey jhm nichts zu erlangen were , hat er fich erboten , jhm funfftzig Schock Böh-
mifcher Grofchen zugeben vnd daneben gebeten , er wolte hinfort fevn vnd defs Clo¬
fters freund feyn vnd fie befchützen vnd vertreten helffen. Solch gefchenck hat Hans
von Quitzaw nicht annemen wollen vnnd ift die gantze fache alfo ftecken blieben.
Dieweil fich aber der Abt für gewalt vnd fchaden gefürchtet , hat er hundert Marek
gegeben vnd hat den Fifchhalter , den er auff der Hauel bey dem Schlöffe Fryfack
erbawet , widerumb laffen einreiffen , das alfo fein Clofter , wegen der befitzung der
Hauel , von Hans von Quitzaw nicht angefochten würde . Ob nun wol Hans von
Quitzaw darauff zugefaget , dafs er das Clofter nicht mehr moleftiren wolte , hat ers
doch nicht gehalten , fondern hat das Clofter folgendes mannichfeltig beleidiget.

Bald darauff find die von Quitzaw ins Hertzogthumb Sachfen gefallen vnd
haben darin jhres gefallens ftreiffen wollen . Aber die Hertzoge in Sachfen find jnen
mit wenig Reutern begegnet , haben Ritterlich in fie gefetzt , etliche erfchlagen vnnd
etliche an den Galgen hencken laffen.

Im folgendem taufend vier hundert vnd zehenden Jahr , acht tage nach Cor¬
poris Chrifti , oder nach den Fronleichnams Tag , als die Quitzawen abermal in
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Sachfen einen einfall gethan , ift Alb recht Holtzendorff von den Hertzogen felb
eilff Reutern gefangen vnd Johan , Otten von der Hage Sohn , erfchlagen worden.

Am Tage Johannis Baptifte ift Diederichen von Quitzaw im Schlofs
Fryfaek ein Sohn von feiner Haufsfrawen Elifabeth , fo defs Herrn Schencken
von Sidaw Tochter gewefen , geborn , der in der Tauffe ift Johannes genennet
worden.

Von dannen fein fie gen Tangermünd an der Elbe auff eine andere Kind-
tauffe gezogen . Denn da hat Herr Cafpar Ganfs , edler Herr za Putlitz , Stadt¬
halter in der alten Marek , auch einen Son täuffen lauen . Nach dem aber na diefe
auch zum Ende gebracht vnd ein jeder nu hat wider anheim ziehen wollen vnd nun
Diedrich von Quitzaw vnd Conrad von Quitzaw zu Hohenwalde vnd der
genandte Apitz Schenck von Sidaw in einen Kahn gefeffen vnnd vber die Elb
fchiffen wollen , ift das Schiff oder der Kahn vntergangen , alfo das Conrad von
Quitzaw mit drey vnd zwantzig Reutern erfoffen , Diederich von Quitzaw aber
vnd Apitz Schenck von Sidaw lind mit den Pferden aufsgefchwommen.

Am Mittwoch vor Natiuitatis Maria hat Diedrich von Quitzaw feine Reuter
verfamlet vnnd fich verneinen lalfen , als wolte er in Preuffen ziehen , dem Orden
darein zu gute , ift aber vor Berlin kommen , in meynung , die fache beym Heupt an¬
zufangen vnd hat den Bürgern dafelbft die Kühe vnd Schweine , ohn alle vorherge¬
hende entfagung , weggetrieben vnd auff das Schlofs Bötzaw gebracht . Da jhm aber
die Berlinifchen nachgeeilet , hat er etliche tödtlich verwundet vnd fechzehen nam-
hafftige mit Pferd vnd Waffen gefangen hinweg geführet , darunter ein fürnemer Mann,
mit namen Nickel Wynfs , gewefen , welchen er mit den füffen in harte eyferne
feffel jämmerlich vnd fchändlich , als den ärgften Dieb vnd Räuber , der doch ein ehr¬
licher Mann war, fetzen laffen. Difs hat er alles darumb gethan , damit er alfo, wenn
er die Berlinifchen bezwungen , mit den andern auch defto leichter möchte vmb-
kommen können . Alfo hat er den Berlinifchen jhre Wolthaten vergolten , fo fie
jhm zuuor vielfältig erzeiget . Denn da die Quitzawen von den Graffen zu Lindaw
kommen vnd hatten nu das Schlofs Bötzaw gewonnen , haben die Berlinifchen,
mit hülff Irtuuini , jhres Probfts , dahin gearbeitet , dafs die Quitzawen , fonderlich
aber Diedrich in der Marek widerumb eingenommen worden , auch wider den willen
anderer Städte in der Marek Brandenburg . So haben fie jhn auch fonften mit vielen
feinen ehrlichen Gefchencken vnnd Gaben verehret . Sie haben practiciret , das die
Quitzawen zu Häuptleuten der Marek gemacht worden vnnd haben Diedrichen
einmal achtzig Schock Böhmifcher Grofchen zur zehrung verfchafft . Item es haben
jhn die fürnembften vnd reicheften in Berlin vnd Cöln offt zu herrlichen pancketen
geladen , dabey köftlicher Wein , allerley Seitenfpiel , fchöne Weibesbilder vnnd was
dergleichen mehr zur frewde vnd fröligkeit dienen müge , gewefen . Ihn auch defs
Abends mit Laternen , Fackeln , gefängen vnd andern frewdenfpielen zu Haufe beleitet.
Diefe Wolthaten vnnd erzeigte freundfehafften alle hat gedachter Diederich von
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Quitzaw hindan gefetzt vnd jnen ohn fchew diefen fchaden zugefüget . Die vrfache
aber diefer anfeindung (wie damals vnter den gemeinen Manne dauon geredet worden)
fol diefe gewefen feyn , das Diedrich von Quitzaw die Berlinifchen vor Her-
tzogen Swantiboro zu Stettin , zu der zeit Stadthaltern in der Mittelmarck , ver¬
klaget hette , als betten fie jhm dreyzehen hundert Schock Böhmifcher Grofchen ver-
heifchen , auff dafs er fie vnd die andern in der Mittelmarck , im abwefen defs Marg-
graffen Jodoci , folte befchützen helffen , welche jhre zufage fie aber nicht gehalten.
Hierauff der Raht zum Berlin geantwortet , dafs fie jhm nichts verheiffen. Da nun
Diedrich von Quitzaw feine anklage nicht bewehren noch beweifen können , iffc
der Bürgermeifter von Berlin , mit zweyen aus dem Raht , von wegen defs Rahts vnd
der gantzen Gemeine , mit einem Eyde von feiner anklage abfoluiret worden , nach
der Regel : Actore non probante , reas abfoluitur . Darumb fol diefer zanck vnd vnfried
hernach vnter jnen erwachfen feyn.

Im felben taufend vier hundert vnd zehenden Jahr (damit ja nicht lange friede
im Lande bliebe ) am Montage neheft vor Sanct Matthäi tag , haben fich Heinrich
von Ifenburg vnd Hanfs Trefskaw vnterftanden , Cunoni von Seyefer das
Schlofs Beuten zu nernen , wie auch gefchehen . Vnd als fie das Schlofs einbekom¬
men , haben fie darauff an barem Gelde gefunden taufend vnnd dreyhundert Schock
Böhmifcher Grofchen , ohn die filberne Gürtel , Becher vnd andere Kleinodien . Darauff
haben fie aus anordnung Johänfen von Quitzaw mit genandten Cunen tagleiftung
gehalten oder handlung gepflogen , darinnen gefchloffen , das Cuno gedachten beyden
Edelleuten , die jhm fein Schlofs abgewonnen , heben hundert Schock Böhmifcher Gro¬
fchen geben folte vnd fie in vier neheft folgenden Wochen verlichern , folch Geld auff
bequeme Termin auszurichten vnd zu geben , alfsdenn folten diefe zweene vom Schlöffe
widerumb abziehen vnd jhm feine Güter wider frey vbergeben . Difs gefiehl Cunen
von Seyefer wol , fintemal er fich bedüncken liefs , fie würden feinen heimlichen
verborgenen fchatz nicht gefunden haben . Nam derhalben diefen handel mit frewden
an , gelobte nicht allein , fondern fatzte auch Johan von Quitzaw zu Bürgen , der
jm zufagte , dafs er das Schlofs Beuten wider in feine Hände vberlieffern wolte , fo
ferne er jhn fchadlofs hielte.

Zogen demnach Heinrich von Ifenburg vnd Hans Trefskaw , mit freyem
Geleite Johanfen von Quitzaw , wider abe vom Schlöffe Beuten , kamen bifs
ins Städtlein Möckern , darnach zogen fie durch Brandenburg mit dem Wagen,
darauff das Geld lag vnd Hans Trefskaw , der am Schenckel verwundet war , fafs
auff dem Gelde im felbigen Wagen . Da nun Cuno von Seyefer wider in fein
Schlofs kam , fand er zwar den Neft , aber die Vogel waren aufsgenommen . Beküm¬
merte fich demnach zum hefftigften , wie er Hans von Quitzaw , feiner zufage nach,
wider frey machen wolle , fintemal er fich befahren mufte , wenn Hanfs von Quitzaw
das Geld folte felber aufszehlen , fo möchte er durch folche gelegenheit dafs Schlofs
in feine gewalt bekommen , wie auch endlich gefchehen . Alfo gehets , wenn man bifs-
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weilen fparen vnnd kargen wil , da man billicher aufsgeben vnnd fich in feinen nöten
retten folte . Hette fichs Cuno von Seyefer erftlich ein wenig laffen koften , hette
etliche wenig Knechte angenommen vnd hette etwa das halbe verlorne Geld auff feine
wolfarth angewand vnd were nicht fo karg vnd filtzig gewefen , fo hette er vielleicht
fein Schlofs vnd Geld behalten , dafs er hernach von auflen hat müflen anlehen.

Item in dem taufend vier hundert vnd zehenden Jahr nach Chrifti Geburt hat
Marggraff Jodocus die Marek Brandenburg , nach dem er diefelbige wol aufsge-
fogen , Landgraff Wilh elm in Düringen , den man mit dem zunamen den Reichen
pfleget zu nennen , verpfändet , vor viertzig taufend Böhmifcher Schock.

Nach Marggraffen Jodoci todt hat König Sigifmundus in Vngern die Marek
Brandenburg vom Herrn Wilhelmo , Marggraffen in Meiffen vnnd Landgraffen in
Düringen etc. wider abgelöfet . Darauff hat auch gedachter König Herrn Wenden
von Ilenburg , Ritter , vnd Herrn Johan von Waldaw , Probft zum Berlin , be¬
fohlen , zuuerfamlen alle Städte vnd die vom Adel der gantzen Marek , feinen willen
vnnd meynung jnen anzutragen . Auff den Sontag Letare lind die vom Adel vnnd
Städten zum Berlin zufammen kommen , da fie ermelte Herrn der von Ilenburg
vnd Waldaw gefraget : Ob fie Herrn Sigifmundum , den König in Vngern , für
einen rechten Erben der Marek Brandenburg erkennen vnd annemen wolten , darüber
fie alle erfrewet worden vnnd fämptlich mit einem Munde bekennet haben , dafs fie
keinen andern Erbherrn wüften , denn den genandten König in Vngern vnnd weren
daneben der tröftlichen hoffnung vnnd zuuerficht , dafs durch fein gut Regiment die
Marek , fo eine lange zeit in Krieg vnd jrrung gefchwebet vnnd mit Herrfchafft vbel
were verforget gewefen , widerumb zu friede vnd gutem ftande kommen würde . Sind
auch nicht lange hernach Herr Cafpar Ganfs , Edler Herr zu Putlitz , damals
Stadthalter in der alten Marek vnd von den fürnembften Städten gerneyniglich zwo
Perfonen gen Ofen in Vngern gefchickt worden , die huldigung zuthun , da er denn
alle jre Priuilegia vnd alte Gerechtigkeiten mit feinen Brieffen vnd Siegeln confirmiret
vnd beftetiget . Darnach haben fie jhm gehuldiget mit fleiffiger demütiger bitte , dafs
er die Marek perfönlich erfuchen vnd von der gewaltfamen gewalt vnd befchwerung
erlöfen wolte . Difs hat er jnen zugefagt , fo bald er nur defs Reichs fachen , dazu er
erwehlet were , beltellet hette , wolte er denn perfönlich kommen vnd befehen , wie die
Marek gelaffen were : Wolte auch vnter defs einen von feinen fürnembften Rähten
fchicken , der mit vorfichtigen Leuten die Marek widerumb zu gutem wefen bringen
folte . Auff gute vertröftung find fie wider anheim komen . Es ift aber wenig htilffe
darauff erfolget , fondern die Marek ift in jrem jammer vnd elende jmmer fort blieben,
wie fie zuuor gewefen.

Im taufend vier hundert vnd zwölfften jar nach Chrifti geburt , vmb Sänct Jo¬
hannis Baptifte tag , hat König Sigifmundus in Vngern , der auch fonft Römifcher
Kayfer gewefen , Herrn Friderich , Burggraffen zu Nürnberg , in die Marek ge¬
fchickt vnd diefelbe jhm , als einem Stadthalter , zu regieren befohlen . Als nu derfelbe
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mit freyem fichern geleite der Herrn Rudolphi vnd Alberti , Hertzogen zu Sach-
fen , in die Marek vmb gedachte zeit ankommen , hat er alfsbald allen Adel vnd die
von Städten in der newen Stadt Brandenburg verfamlet vnd jnen defs Kayfers Brieffe
vorgelegt , dafs fie jhm , als einem Oberften Häuptman vnd vorwefer der Marek Bran¬
denburg , huldigen vnd getrew zu feyn angeloben folten , bey einer gewiflen Summa
geldes , im Kayferlichen briefe ausdrücklich benennet , als 100000 vngerifche gülden
vnnd von jm nicht abweichen folten , bifs folche fumma jm oder feinen Erben gantz
vergnüget vnd bezalet were . Hierauff haben die meiften vom Adel vnnd die von
Städten mit auffgerichten Fingern jre huldigung gethan auff nachfolgender weife:

Wir fchweren vnd huldigen Herrn Si gif mundo vnd feinen Erben Marggraffen
zu Brandenburg eine rechte erbhuldigung : Vnd huldigen vnd fchweren Herrn Frid-
richen vnd feinen Erben Burggraffen zu Nürnberg , eine rechte huldigung zu feinem
Gelde , nach aufs weifung feiner Brieffe , getrewe , gewehre vnd gehorfam zu feyn , ohn
gefehrde , als vns Gott helffe vnd die Heyligen.

Etliche aber von der Ritterfchafft vnd fonderlich Herr Cafpar Ganfs , edler
Herr zu Putlitz , die Quitzawen , Wichard von Rochaw r , Joachim von Bre¬
da w vnd der gantze Adel im Hauellande , fein zurück getreten vnd haben lieh der
huldigung geweigert . Doch find die im Hauelland dennoch durch Herr Heinrich
Stich , dem Abt zu Lehnin , vnterwiefen vnd dahin bewogen worden , dafs fie ein-
trächtiglich gen Berlin kommen , jre huldigung gethan vnnd fich der andern , bey
denen fie zuuor wider den Herrn Burggraffen geftanden , gemeinfehafft geeuflert.

Die Quitzawen haben in diefem Jahr ein verbündnüfs gemacht mit den bey-
den Hertzogen zu Stettin , Ottone vnnd Cafimiro , gebrüdern , wider Burggraff
Friderichen von Nürmberg vnnd haben fo viel zu wege gebracht , dafs die Her¬
tzogen am vier vnd zwantzigften tage Octobris , welcher ift gewefen der tag S. Co-
lumbani , wider den Burggraffen feindlich gezogen vnd auff dem Thamme zu Krem¬
men ernftlich geftritten haben : Da denn vnter andern auch vmbkommen Graff Jo¬
hannes von Hohenlohe , fampt zweyen Rittern , als Krafft von Leutersheim
vnd Philip von Vtenhofen : Darüber Burggraff Friderich fampt feinem gantzen
Hofe nicht wenig bekümmert worden.

Im taufend vier hnndert vnnd dreyzehendem Jar hat Herr Cafpar Ganfs,
Edler Herr zu Putlitz , Herrn Henningo , dem Bifchoffe zu Brandenburg , der
ein alter krancker Mann gewefen , ohn alle vrfache entfaget vnnd jm manichfeltige
fchäden in feinem Laude gethan . Vnd wiewol Burggraff Friderich von Nürnberg,
damals Stadthalter in der Chur vnd Marek Brandenburg , fich offt erboten , die fache,
fo der Herr von Putlitz wider den Bifchoff hette , nach gerechtigkeit zuuerhören vnd
zu richten , Hat er fich doch daran nicht wollen kehren.

Item in diefem jar haben die Quitzawen mit Wichard von Rochaw , der
Fräwlein Annam , Herrn Cafpar Ganfes , edlen Herrn zu Putlitz Tochter , zur
Ehe gehabt , dem Ertzbifchoffe zu Magdeburg groffen fchaden gethan , fonderlich im
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Juterbockifchen Lande vnd hat der Burggraffe bey jnen fo viel nicht können er¬
halten , dafs fie fieh mit dem Ertzbifchoffe vertragen vnnd von jrem fürnemen abge¬
ltenden hetten.

Im felben Jar , an S. Andrea tag , hat lieh Hanfs von Quitzaw mit Herrn
Gebehard von Plote vnd Peter Kotzen , defs Ertzbifchoffs Häuptman , gefchlagen
bey dem Fliefs Stremme , die er auch mit vielen andern hat gefangen genommen
vnnd auff das Schlofs Pia wen geführet . Nach dem er jnen nun vielfältige plage
angeleget , haben fie lieh verfchreiben müfien, vor alle gefangene auff etliche tagzeiten
zugeben fechzehen hundert Schock Böhmifcher Grofchen . Widerumb aber hat Hans
von Redern , defs Bifchoffen zu Brandenburg Häuptman , am gedachten S. Andrea
tag , im Dorff Dalgaw bey Spandaw im Hauellande , Herrn Cafpar Ganfen ge¬
fangen vnd jhn vber die Hauel gen Pritzerwe vnd darnach gen Zyefer gebracht
vnd da wol verwahret.

Im taufend vier hundert vnd vierzehendem jar nach Chrifti Geburt hat Burg-
graff Friderich von Nürnberg , Stadthalter in der Marek , mit hülff der benach¬
barten Fürften , Graffen vnd Herrn , mit denen er freundfehafft vnd einigkeit gemacht,
zugleich auff einmal vier Heer verfamlet vnd damit vier Märckifche Raubfchlöffer be¬
lagert . Als der Herr Günther von Schwartzburg , Ertzbifchoff zu Magdeburg,
hat mit feinem Volck , an Mitwoch nach Purificationis Maria , das Schlofs Plawe be¬
lagert , darauff Johan von Quitzaw gewefen . Herr Rudolff , Hertzog zu Sach-
fen , hat an Sanct Agathen tage mit feinem Heer das Schlofs Goltzaw belagert,
darauff Wichard von Rochaw , als in feinem väterlichen Erbe , gefeffen. Der Burg-
graff hat mit Herrn Baltzern , dem Fürften der Wenden , vnd Herrn VI riehen,
Graffen zu Lindaw , vnd Herrn Johanfen von Biberftein vnd Herrn Ottone
Pflug , Ritter , am tage Dorothee , das Schlofs Fryfack vmbgeben , darauff Die drieh
von Quitzaw gefeffen. Herr Johan von Torgaw hat eben an demfelbigen tage,
mit denen von Juterbock , Brietzen , Belitz vnd denen , fo zu den Abteyen Zinna
vnd Lehnin gehöret , vmbleget das Schlofs Buten oder Beuten , darauff Gofske
Prederlaw , Hanfes von Quitzaw Häuptman gefeffen. Difs ift alles zugleich auff
einmal gefchehen.

Der Raht bey der Städte Brandenburg hat heimlich mit dem Raht der Stadt
Rathenaw gehandelt , dafs fie bey Nachte mit Johan von Bentzdorff , Bürger-
meifter der newen Stadt Brandenburg , gen Berlin zum Herrn Burggraffen ziehen
vnd jhm von wegen der Stadt Rahtenaw , welche Diedrieh von Quitzaw in ver
fatzung hette , huldigten vnd jm zufagten , wenn er oder jemand feinetwegen für die
Stad käme , dafs fie jm bald jre Stadtthor öffnen vnd einlafien wolten : Weichs auch
alfo gefchehen . Difs ift dem Herrn Burggraffen lieb vnd angeneme gewefen vnd hat
mit jnen Bertram von Bredaw gefchickt , der ein bruder war Herrn Hennings,
defs Bifchoffs zu Brandenburg , der hat die Stadt Rathenaw ohn alle mühe vnd
vnkoften eingenommen vnd den von Quitzaw wider entwendet.
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Da nun die Schlöffer alfo belagert gewefen , haben fie die Mawren mit großem
Gefchütz nider gelegt vnd Ritterlich vnd Mannlich dafür geftritten . Es ift aber Die-
derich von Qaitzaw , am tage Scholaftice , heimlich vom Schlofs Fryfack ent¬
flogen , dafs es alfo leichtlich in defs Burggraffen Hände gekomen . Demnach ift der
Burggraff vor Plawe geruckt vnd hat die Mawren defs Schloffes, fo vierzehen Schuch
dicke gewefen , nidergeleget . Da difs fahe Wichard von Rochaw vnd fich befurchte,
es würde mit jm auch nicht beffer werden , hat er fein Schlofs vnd väterlich erbtheil
Herrn Rudolphen , Hertzogen in Sachfen , jhn die gnade defs Herrn Burggraffen
vbergeben . Weil aber Wichard von Rochaw damals noch jung vnd von andern
verführet war , ift er aus gnaden defs Herrn Burggraffen auff das Schlofs Potftamp
gefetzt , dafs er vor vier hundert Schock Böhmifcher Grofchen innen hielt.

Als nu Hans von Quitzaw vernam , dafs das Schlofs Fryfack gewonnen
vnnd eingenommen vnnd die dicke Mawren , darauff feine zuuerficht ftund , zufchoffen
waren , hat er am Montag nach Matthiä mit feinem Bruder Henning , einem Studen¬
ten von Parifs , vnd einem Knechte , Diedrich Schwalbe genand , die flucht genom¬
men vnnd vermeynet , er wolte entrinnen . Aber die Bürger beyder Städte Branden¬
burg , die auff der andern feiten des Schloffes vber der Hauel mit jren Büchfen hielten,
wurdens gewar , dafs fich Hanfs von Quitzaw mit dreyen Pferden dauon machte,
fagtens auch eilends den Herrn an , die jm denn balde zu Rofs vnd Fufs nachjagten.
Hanfs von Quitzaw roch den braten , verliefs feyn Rofs vnnd lieff in den Pufch,
in meynung , fich darinn zuuerbergen . Herr Heinrichs von Schwartzburg , der
defs Ertzbifchoffs zu Magdeburg Bruder war , Diener fpüreten jhm nach , namen jhn
mit den andern beyden gefangen , führeten fie gen Plawen vnnd fatzten fie in einen
Stock . Hiedurch ward Gebehard von Plote vnd Peter Kotze der Gefengnüfs
entlediget.

Die nun auff dem Schlöffe noch waren , da fie vermerckten , dafs fie es in keinem
wege erhalten kundten , begerten fie fried vnd ficher geleit vnnd gaben fich in defs
Herrn Burggraffen gnade , mit dem gedinge , dafs fie mit Leib vnd gut frey vnd vn-
gehindert dauon abziehen möchten.

Es hat aber der Burggraff , als er das Schlofs einbekommen , darinnen gefunden
hundert feiten Specks , ohn alle andere victualien an fleifch, wein, bier , meth.

Wie nu difs Gofskinus Prederlaw , Häuptman des Schloffes Beuten , ge-
fehen , das Plawen gewonnen vnnd Johan von Quitzaw gefangen were , hat er
balde das Schlofs Beuten Herrn Johan von Torgaw vnd Paul Möhring , zu
der zeit Häuptman zu Trebin , auffgegeben , doch auch alfo , dafs er vnd die feinen
frey dauon ziehen möchten.

Nachdem nu diefe fachen alfo verrichtet vnnd diefe vorerwehnte Schlöffer ge¬
wonnen vnnd eingenommen , zogen die Fürften , Graffen vnnd Herrn wider anheim.
Johan von Quitzaw aber ward gen Kalbe geführt vnnd dafelbft vom Bifchoffe
Günthero zu Magdeburg wol vnd fleiffig bewahret.

•Säuert), iv. Söb. i. 6
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Im felben 1414. Jar , am Sontage vor Affumptionis Marie , ift Burggraff Fri¬
derich von Nürnberg gen Coftnitz auff das angeftalte Concilium , dahin er denn
fonderlichen beruffen vnd erfordert , gezogen vnd hat in feinem abwefen Herrn Jo-
hanni von Biberftein die Marek zu regieren befohlen . Am 27. tag defs Herbft-
monats ift er zu Coftnitz mit hundert vnd achtzig Pferden ankommen . Vnter jbm
feind gewefen Otto vom Ylemburg , Freyherr , Meinhard von Lauffen , Ritter,
Johan von Lindaw , Ritter , Ehrenfried von Seckendorff , Hanfs von Sauns¬
heim , Otto von Sliwen , Hanfs Polenzk , Hanfs von Enfingen , Wilhelm
Fuchfs , Ritter , Johan von Hilburg , Hanfs Rätzenberger , Hanfs Sachfs
etc . Der Graff von Ruppin ift auch mit zwölff Perfonen dahin gezogen . Item
Bifchoff Johannes der vierdte zu Brandenburg ift dahin kommen mit heben Per¬
fonen , eben am felben tage . So hat auch der Raht von Franckfurt an der Oder
jhre Legaten dahin abgefertiget.

Sobald aber der Herr Burggraff aus dem Lande gezogen , hat Diedrich von
Quitzaw die Stadt Na wen , Dienftages nach Affumtionis Marie , aufsgebrand , eben
zu der zeit , da die arme Leute eingeerndtet vnnd das Getreide in die Schewren ge¬
bracht hatten.

Weil aber auch damals viel Mordbrenner in der Marek gewefen , die im ab¬
wefen defs Herrn Burggraffen haben wollen die Städte vnnd Dörffer in der Marek
aufsbrennen , fo hat man jnen nachgetrachtet vnd viere darunter zu Brandenburg auff
Räder geleget.

Am Tage Sanct Lucä defs Euangeliften 1415 ift Marggraff Friderich zu
Brandenburg wider von Coftnitz gen Berlin ankommen vnnd hat dahin allen
Adel vnnd die von Städten verfamlet vnnd jnen die Brieffe vorgeleget , dafs er were
zum Marggraffen gemacht worden . Nachdem nu folche Brieffe öffentlich abgelefen,
haben alle einwohner , hohes vnd nidriges Standes , wie die aldar verfamlet gewefen,
gedachten Marggraffen , laut feiner mitgebrachten brieffen , gehuldet vnnd gefchworen
auff diefe weife, wie nachfolget vnd jnen damaln Herr Johan vonWaldaw , Probft
zum Berlin , vorgefprochen:

Wir hulden vnd fchweren Herrn Friderichen vnd feinen Erben , Marggraffen
zu Brandenburg , eine rechte erbhuldigung , als einem rechten Erbherrn,
getrewe gewehr vnd gehorfam zu feyn , als vns Gott helffe vnd feine Heyligen.
Es haben fich zwar die Städte anfänglich ein wenig geweigert (denn fie lieber

gefehen , der König in Vngern , dem fie zuuor als einem Erbherrn gehuldet , hette fie
felber mit Hand vnd Munde lofs gezehlet ) , fein aber gleichwol darnach durch die
Rähte zur huldigung beweget vnd gebracht worden.

Darnach ift Marggraff Friderich in der gantzen Marek vmbher gezogen vnd
hat in allen Städten vnd Flecken in vorgefatzter form die huldigung genommen.

Im felben Jahr , am tage Seueri , hat fich Herr Baltzer , der Fürft der Wen¬
den , welcher fonften zuuor niemand mit Eyd vnd dienft verbunden gewefen , vnter
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den genandten Herrn Friderichen , Marggraffen vnd Churfürften zu Brandenburg
etc. , begeben vnd jhm zum Berlin , in gegenwart vieler Herrn , des Adels vnd der
Städte , gehuldiget vnd gefchworen , dafs er hinfurt den Marggraffen von Brandenburg
für einen Herrn erkennen vnd die Lehen von jhm empfangen wolle. Hierzu hat jhn
difs bewogen vnd getrieben . Da Diedrich von Quitzaw aus der Marek vertrieben
worden , hat er im abwefen Herrn Friderichs , defs Burggraffen von Nürnberg vnd
damals Stadthalters in der Marek Brandenburg , Herrn Virich , den Hertzog in Me-
chelburg angereitzet , das er der Wenden Fürften Balthafaro entfaget , das Schlos
Wredenhagen eingenomen vnd das Schlofs Lawe belagert . Derwegen auch Fürffc
Balthafar beym Marggraffen hülff vnd raht fuchen müden , welcher auch alfsbald
an den Hertzog in Mechelburg gefchrieben vnd jn vermahnet , dafs er von feinem
vornemen ablieffe vnd wider den Herrn der Wenden nichts thätliches vorneme , fonft
würde er jhm als feinem Lehenmann beyftand thun vnnd jhn mit gewalt abtreiben.
Da der Hertzog von Mechelburg difs fchreiben bekommen , ift er von der Belagerung
defs Schloffes Lawe abgezogen vnnd hat Diedrichen von Quitzaw aus feinem
Hofe ziehen laffen, wohin er wolte . Ift demnach gedachter Diedrich von Quitzaw,
als ein vertriebener vnd feldflüchtiger , zum Herrn Erichen , dem Hertzoge zu Leyne,
gezogen , aber nicht lange da blieben.

Im taufend vier hundert vnnd fechzehendem Jahr hat Marggraff Friderich
von Brandenburg , auff vorbitte Herrn Heinrichs , defs Abts zu Lehnin vnnd
defs Rahts der newen Stadt Brandenburg , Wichard von Rochaw widerumb zu
gnaden angenomen vnd hat jhm fein väterlich Erbe vnd Schlofs zu Goltzow , dauon
er vertrieben war , widergeben . Für folche gnade hat er das Städtlein Pottftamm,
dafs er vor vierhundert Schock Böhmifcher Grofchen in verfatzung hatte , dem Marg¬
graffen frey vbergeben vnnd darüber noch fechfs hundert vnnd fechtzig Schock Böh¬
mifcher Grofchen.

Freytags vor Pfingften , das ift am funffzehenden Tage defs Monats May , hat
Herr Cafpar Ganfs zu Putlift , fo im Schlofs zu Ziefer gefänglich gehalten wor¬
den , Marggraff Friderichen von Brandenburg das Städtlein Lentzen mit bewilli-
gung Herrn Johannis von Waldaw , defs Bifchoffs zu Brandenburg vnnd defs
Thumbcapitels dafelbft , zu feiner erlöfung vbergeben , welches jm Marggraff Jodocus
vor zwey hundert Böhmifche Schock verfatzt hatte . Hartwig von Bulow , Herrn
Cafpar Ganfes Schwager , hat zu den vorgenandten zwey taufend Schock fünff hun¬
dert Schock aufsgeleget , welche jhm der Marggraff wider gegeben, , dafs alfo Lentzen
damals wider gelöfet würde.

Eben daffelbige Jahr hat die fchwere Seuche der Peftilentz in der Marek ge¬
waltig regieret vnnd ift fürnemlich vber die junge Leute gangen . Derhalben machte
fich Fraw Elifabeth , die Marggräffin vnnd Churfürftin zu Brandenburg , weil fie
fchwanger gieng , mit jhren Fräwlein nach Nürnberg vnd liefs die zweene junge Herrn,
als Fridericum vnd Albertum , im Schlöffe zu Tangermünde an der Elbe

6*
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vnd befahl fie den Ertzten , dafs fie ein Auge auff fie haben vnd fie mit Präferuatiuen
wider die gifftige Peftilentz wol vorfehen folten .J

Zu Nürnberg aber hat gedachte Churftirftin ein Fräwlein geborn , welches nur
ein halb Jahr gelebet vnd dafelbft geftorben vnd begraben ift.

Im taufend vier hundert vnd fiebenzehendem Jahr ift Diedrich von Quitzaw
im Schlofs Herbecke , denen von Veltheim zugehörig , geftorben vnnd im Jung-
frawen Clofter Marienborn begraben worden.

Im taufend vier hundert vnd zwantzigften Jahr , vmb Sanct Apollonien tag , hat
Fraw Elifabeth , Churfürftin zu Brandenburg , zum Berlin ein Fräwlein geborn,
welches dafelbft durch Herrn Johan von Waldaw , Bifchoffen zu Brandenburg , in
der Klofter Kirchen getaufft vnd Dorothea genennet worden.

Mitwochs nach Judica hat Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg
etc., die Stadt new Angermiind in der Vekermarck , welche in die fiebenzig Jar von
den hertzogen zu Stettin innen gehalten , beftritten vnnd eingenomen , vnnd weil
er das Schlofs nicht bald fampt der Stadt hat können erobern , hat ers belagert:
denn der Kaftner der Hertzogen zu Stettin hat nicht allein das Schlofs , fondern
auch das eine Thor noch eingehabt . Da nu Hertzog Cafimirus in Pomern , difs
Namens der Sechfte , vernommen , dafs er das Schlofs vnnd das eine Thor noch
frey hette , ift er willens gewefen , mit gewalt da hinein zufallen vnnd die Märcker
wider aus der Stadt zujagen . Weil er aber von feinen Kundfchaffern gehöret , dafs
fich die Märcker mitten auffm Marckt wol befchantzet hetten vnd das ein Herr von
Putlitz mit vier hundert Reutern vor dem thor zum hinterhalt lege , hat Herr Deth-
leff von Schwerin , Ritter , gerahten , er folte fich erftlich an defs von Putlitz
hauffen machen vnnd denfelben trennen , damit er hernach defto beffer in die Stadt
ohn widerftand kommen möchte . Diefen rahtfchlag hat der Hertzog nicht wollen an-
nemen , fondern ift mit feinem hellen hauffen zur Stadt zugezogen vnnd da er durch
das Thor , fo fein Kaftner noch innen gehabt , hinein kommen , hat er in dreyen gaffen
drey Panier auffgerichtet . Nun hatte der Marggraff fein Volck am meiften in den
Herbergen lofiret vnd hin vnd her in der Stad gelaffen. Er felbft aber hatte fich
mit etlichen Reutern auffm Marckt mit den Wagen befchantzet vnnd fich darauff zur
ruhe begeben , Weil er die vorige Nacht in eroberung der Stadt groffe mühe vnd ar¬
beit gehabt vnnd nicht viel gefchlaffen hatte . Als nun Hertzog Cafimirus vnuor-
fehens in die Stadt kommen vnd jhm mit den feinen nicht anders gedacht , denn er
hette die Stadt wider in feiner gewalt , haben fie alle gefchryen : Stettin , Stettin,
Stettin . Von folchen gefchrey ift der Churfürft fampt den feinen erwachet , hat fich
mit feinem Panier der Marek Brandenburg bald herfür gemacht vnd ift mit den Po¬
mern in einen harten ftreit mitten in der Stadt gekommen vnd ift da Dethleff von
Schwerin vnnd Peter Trampe , beyde Rittere , in der fpitzen defs Hertzoges mit
vielen andern blieben vnd erfchlagen worden . Vnd weil der Herr von Putlitz mit
feinen vier hundert Reutern auch hinzu gedrungen vnd die Pomern alfo recht mitten
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vnter den feinden gewefen , dafs fie fich hinten vnd fornen haben wehren müflen , ifts
jhnen vnmüglich gewefen , etwas treffliches aufszurichten , fondern haben wider durch
das Thor , dadurch fie hinein gekommen , müflen zurück weichen . Da das gefchehen,
hat der Marggraff mit gewaltiger gewapneter Hand den Kaftner vom Schlöffe ge¬
trieben , vber drey hundert Mann von den Pommern vnnd Polen vnnd vber fünff
hundert Pferde gefangen bekommen , welche die Märcker folgendes tages vnter fich
getheilet haben.

Zu ehren diefes Sieges hat der löbliche Marggraff in gedachter Stadt Anger-
münd durch Herrn Günther von Bartensieben zu Ritter gefchlagen : Hänfen
von Bredaw , Matthiafen von Vchtenhagen , Berndt von der Schulen¬
burg , Joachim von Bredaw , Ludolffen von Aluenfsleben vnd etliche an¬
dere aus feinem Hoffe.

Dienftages vor Natiuitatis Marie hat Marggraff Friderich , Churfürft zu Bran¬
denburg etc . , mit hülffe Hertzog Wilhelm zu Lünenburg , das Schlofs Aluenfs¬
leben mit acht taufend Mann belagert , wider den Willen defs Ertzbifchoffs zu Mag¬
deburg , vnnd wohnete damals auff gedachtem Schlofs Heyfo von Stein forde , der
fonderliche Feindfchafft mit dem Marggraffen hatte . Weil fich aber der Raht der
alten Stadt Magdeburg darein gefchlagen , fich defs Heyfes angenommen vnd zu recht
erboten , ift der Churfürft in der Nacht Grorgonij wider abgezogen.

Im 1422. jähr hat Marggraff Friderich , Churfürft zu Brandenburg , feinen
Son Friderich , da er zehen jar alt gewefen , mit Herrn Wyrich von Trutlingen,
Ritter vnnd andern ehrlichen Leuten aus der Marek in Polen gefchickt , dafs er zu
Crackaw Polnifche Sprache vnd litten lernen vnd nach dem tode Königes Viadifs-
lai , der nu neunzig Jar alt gewefen , das Reich zu Polen annemen folte vnd daffelbe
mit Frawlein Hedwigen , defs genandten Königes Tochter , befitzen : Wie denn auch
im Contract mit verwilligung der Polen vnd Litthawen befchloffen war.

Im 1423 . Jar , am Sontage nach Corporis Chrifti , hat Marggraff Friderich
feine Tochter Cäciliam Hertzogen Wilhelmo zu Lüneburg , dem fie zugefaget
war , zur Ehe gegeben vnnd ift die Hochzeit zum Berlin mit groffer frewden vnnd
firöligkeit gehalten worden.

Im vorgedachten 1423. Jar ift geborn worden Frawlein Barbara , Marggraff
Johanfen zu Brandenburg , Friderici defs Churfürften Sohns , Tochter.
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